
palten  und Landpos tboten.

Amtliches.
Nagold.

Revision der Feuerverslcherungsbncher.
Die Gemeinderäthe und Ortsseuerschauec werden mit Be¬

zug auf Art . 12 des Gesetzes vom 14 . März 1853 und den
Erlah des k. Verwaltungsraths der Gebände -Brandoersicherungs-
Anstall vom 1 . Mai 1875 , Minist .-Ämtsblatt Nr . 10 , beauftragt,
die Feuer -Versicherungsbücher nach Punkt 2 des gedachten Erlasses
und nach vorherigem öffentlichen Aufruf au die Gebäude -Eigen-
thümer zur Anmeldung von Veränderungen einer Durchsicht zu
unterwerfen und bis 20 . d . M . dem Oberamt zu berichten , ob
und welche Gebäude einer neuen oder veränderten Schätzung oder
Elasten -Eintheilung zu unterwerfen sind.

Den 6 . Oktober 1875.
K . Oberamt.
Güntner.

LageS - SLeuigk - iteu.
Nagold . Hopfen gut gerathen , schöne Waare , Preis 40—SS fl.

per Centner.
Horb , 4. Okt. Gestern wurden hier Hopsen verkauft per Centner

zu 100 Mark , 58 fl. 20 kr-, was bis jetzt der höchste Preis ist, der dier
bezahlt wurde . — Reutlingen , 4. Ott - In den letzten Tagen wurden
hier verschiedene Parthien Hopfen verkauft , aber zu niederen Preisen.
Schöne Waare zu 30 — 32 st., geringere abwärts ins zu 20 st. per Ctr.
— Elt wangen , 4. Okt. In Primahopsen wurden mehrere Käuse zu
100 —110 Mark abgeschlossen.

Stuttgart,  6 . Okt. Kartoffel markt,  Leonhardsplatz : 250
Sack » 3 Mark 70 - 80 Pf . per 50 Kilo . Obstmarkt,  Wilhelmplatz:
850 Sack ; Luikenäpfel 6 Mark , gemischte Aepfel 4 M . 60 Pf -, Bratbir¬
nen 5 M . bis 5 M . 48 Pf . , gemischte Birnen 3 M . 80 Ps . bis 4 M.
per 50 Kilo.

In Folge der Goldwährung,  die am 1. Januar 1876 im
ganzen deutschen Reiche eintritt , braucht man von diesem Tage an (nach
Art . 9 des Münzgesetzss von 1873) nur noch Zahlungen in Silbermün¬
zen bis zum Betrag von 20 Mark , Nickel- und Kupfermünzen bis zum
Betrage von 1 Mark anzunehmen ; größere Zahlungen müssen in Gold
geleistet werden . Die Reichs - und Landeskaffen haben Reichssilvermün-
zen in jedem Betrage anzunehmen . Die Ein - .und Zweithalerstücke sind
auch noch nicht außer Cours gesetzt und daher auch noch bei den Kaffen
anzunehmen . Die Goldwährung hat also noch Ausnahmen.

Cannstatt,  4 . Okt . Gestern Abend entfernte sich , wie
die „ C . Ztg ." schreibt , der 18 Jahr alte Karl Kreuser  in
Stuttgart vom Hanfe , um wie ein heute früh in feinem Zimmer
Vorgefundener Brief besagte , in den Fluthen des Neckars feinen
Tod zu suchen .; feinen Hut , Uhr und Portemonnaie werde man
am Ufer zwischen Cannstatt und Münster finden . Ein Bruder
des jungen Mannes kam mit besagtem Briefe heute zur Polizei
hierher und es wurden sofort Nachsuchungen veranstaltet , welche
das traurige Schicksal Kreusers zu bestätigen scheinen , denn Hut,
Uhr und Portemonnaie fand man an der Grenze zwischen den
Markungen von Caunstatt und Münster . Ein Satz in dem zu¬
rückgelassenen Briefe besagte , daß der Inhalt des Portemonnaies
(32 ^ L) in die Opferbüchse an der Sladlkirche geflossen fei , um
noch ein gutes Werk zu stiften . Ein langjähriges Fußleiden soll
den sonst ganz geordneten jungen Menschen zu dem schrecklichen
Entschluß geführt haben , wegen dessen Ausführung die Familie
in tiefster Trauer ist . Das Bedauern mit den beklagenswerthen
Eltern und Angehörigen ist allgemein . — Der Leichnam wurde
bis jetzt vergeblich gesucht . ( N . T .)

Weingarten,  1 . Okt . Von den p r e ußisch e n Unter-
Offizieren,  welche vor einem Jahr im zweiten württember-
bergischcn Infanterie - Regiment eintraten ( es waren 40 — 50
Mann ) , konnten sich nur wenige entschließen , nach Ablauf einer
einjährigen Dienstzeit , zu welcher sich dieselben verpflichtet hatten,
weiter zu dienen . Die Gründe hiefür lassen sich hier nicht erör¬
tern . Es genüge die Notiz , daß die meisten derselben bereits
wieder nach Preußen zurückgekehrt sind . ( Schw . M .)

Ravensburg,  6 . Okt . Eine schön erhebende Feier hat
sich gestern in unserer Stadt " vollzogen . Die Herren Geistlichen
der Diözese Rottenbnrg , welche vor 50 Jahren die Priester¬
weihe  erhielten , begingen ihre gemeinsame Feier des Priester¬

jubiläums ; 7 Jubilarc , die Mehrzahl der noch Lebenden , waren
erschienen und wurden am Vorabend durch ein sehr gelungenes
Ständchen des Kircheugesangvereins freudig überrascht.

Ein Eingesendet im „Oberschwäbischen Anzeiger " empfiehlt
den Weinkäufern dringend , an keinem Ort  neuen Wein zu
kaufen , wo Heuer wieder vorzeitig  gelesen wird . Dies allein
kann die Weingärtner zwingen , mit der Lese so lange zuzuwar-
ten , bis die Trauben Len nöthigen Reifegrad haben.

München,  4 . Okt . Man schreibt dem „ Nbg . Korr ." :
Die Lage scheint sich zu klären — die Entscheidung wird cnolgen,
bevor die nächste Woche verflossen ist . Die Adresse ist der Re¬
gierung in hohem Grade unerwünscht . Da die patriotische Par¬
tei durchaus fest entschlossen und einig ist , erwiesen sich alle Bestre¬
bungen , die Adresse hintanzuhalien , als fruchtlos ; auf den Abfall
irgend eines Mitgliedes der Fraktion fei nicht zu hoffeu , und
ebenso wenig läßt sich bei den dermaligen versönftchcn Gesund¬
heits -Verhältnissen die Verminderung ihrer Zahl durch Krankheit
in Aussicht nehmen . Somit wird die Adresse von der 79er-
Mehrheit angenommen werden . Mit der Opferung eines Mini
sters wollen sich die Patrioten nicht begnügen . Wenn auch Das,
was von der Solidarität der Minister behauptet wird , etwa nicht
ganz stichhaltig sein sollte , so betrachten doch die 79 die Minister
als solidarisch haftbar , besonders für die Wahlkreis Emtheilung.
Man darf sicher annehmen , daß die Adresse das entschiedenste
Mißtrauens -Votum gegen das Ges am mt -Ministerium enthalten
wird . Angesichts Dessen ist die Nachricht nicht unwahrscheinlich,
das Ministerium sei nunmehr der Ansicht , es bleibe nur eine
Alternative : Demission oder Kammer -Auslösung.

München,  6 . Okt . In der gestrigen Sitzung des Adreß-
ausschusses wurde der Jörg ' sche Adreßentwurf nicht vorgelegt.
Die ultramontane Einstimmenmehrheit ( 8 gegen 7 ) beschloß auf
den Antrag Jörg ' s , für die Folge geheime Sitzungen zu halten.
Jörg motivirt diesen Antrag durch die Möglichkeit einer vorzei¬
tigen Veröffentlichung des Ädreßentwurfs durch die Presse . Vor
Donnerstag den 14 . Okt . kann der Adreßentwurf kaum vor das
Plenum gelangen.

München,  6 . Okt . Die Geschworenen haben gestern
Nacht den Redakteur Dr . Sigl von der Anklage wegen Belei¬
digung des Reichskanzlers Fürsten Bismarck frei gesprochen.

München,  6 . Okt. Der König , welcher bei dem Bepräbniß sei¬
nes Groß -Oheims und seines Oheims nicht zu sehen war , wird auch bei
der am 12. Okt. erfolgenden Enthüllung des Standbildes seines könig¬
lichen Vaters abwesend bleiben . Wie ich aus sehr guter Quelle erfahren,
tritt Ludwig N. am 14. Okt. eine Reise an , über deren Dauer und Ziel
noch nichts verlautet . Möglicherweise gehen diejenigen nicht irre , wel¬
che die Abreise des Königs mit dem Adreß Sturm in der Kammer in
Verbindung setzen. Andererseits hört man aber wieder Klagen aus Kla¬
gen über das Mißtrauen , welches der Monarch seinen verantwortlichen
Räthen entgegenträgt . Selbst der Ver °ehr mit dem Cadinsts -sekretär
wird immer flauer und frostiger . Die ernstliche Willens Meinung und
politische Richtung des Königs zu erforschen, ist bei seiner sich steigern¬
den Abgeschlossenheit und dem Widerstreite , der sich in viele » seiner
Handlungen abspie 'gelt , ein Ding der Unmöglichkeit.

Kaiserslautern,  5 . Okt . Die ultramontane „ Pfälzer
Zeitung " dementirt die von ihr zuerst gebrachte Nachricht von der
durch den König ertheilten Erlaubniß , daß der Bischof von
Mainz bei der Oggersheimer Jubiläums -Feier predigen dürfe.
Der Bischof von Mainz habe vielmehr gepredigt , trotzdem auf
ein Telegramm an den Cultusminister eine ablehnende , auf ein
Telegramm an den König aber gar keine Antwort eingetroffen sei.
(Welche Strafe wird diesen Gesetzesverächter wohl treffen ? )

Berlin,  6 . Okt . Der Gerichtshof für kirchliche Angele¬
genheiten erkannte in seiner heutigen Sitzung , an welcher unter
Vorsitz des Präsidenten Heinecciir die Overtribuualräihe Eggeling,
Schelling , Düpenbrogk , Güntner , Prozessor Dove , Oberbürger¬
meister v . Forckenbeck , Ober -Staats Anwalt Kannegießer Theil
nahmen , gegen den Fürstbischof Dr . Förster ( Breslau ) auf Ab¬
setzung vom Amte . Der Angeklagte war nicht erschienen , hatte
aber am 30 Sept . eine Verteidigungsschrift eingereicht.

Freiherr von Stein  wird am 26 . Oktober sein ihm ge¬
bührendes Denkmal in Preußens Hauptstadt erhalten . Es hat
siebenzehn Jahre gedaueri , bis der Entschluß zur Lgat gereift ist.

Gotha,  4 . Okt . Der hier tagende „Deutsche Frauen¬
tag"  hat sich bald die Aufmerksamkeit und das Interesse der

AMtsblktt für den ObenLNtskwzirk Nagold.

. . Erscheint wöchentlich 3mal und kostet , ^ nRr. 117. halbjährlich hier(ohne Trägerlohns SaMSIilg 0LN9. AKtovel.
1 Ni . 60 Pfg . , für den Bezirk 2 M .'

Jnserationsgcbübr für diĉ Zspaitige
Zeile aus gewöhnlicher Schrift bei
einmaliger Einrückung 9 Pfg ., bei

mehrmaliger je 6 Psg.

'Bestellungen auf den „Gesellschafter " für das
IV. Quartal werden immer »och angenommen von allen Postan



hiesigen Frauenwelt und einer erklecklichen Anzahl Vertreter des
stärkeren Geschlechts erobert . Nachdem Sonnabend Abends eine
Vor -' Versammlung und gestern Vormittag eine Berathung im
engeren Kreise staltgesnuden , wurde gestern Nachmittag um 3 Uhr
die erste Versammlung gehalten . Saal und Galerien waren dicht
besetzt ; es mochten etwa 300 Frauen und 50 Herren anwesend
sein . Das Präsidium bestand aus süns Damen , die Geschäfts-
Leitung führte die erste Vorsitzende , Frau Louise Peters aus Leip¬
zig . Ihrem einleitenden Vortrage über die neunzehn Jahre allen
Bestrebungen zur Frauen -Frage folgten Referate über die Fcauen-
Bildnngs -Vereine in Dresden und Stuttgart . Sympathische Zu¬
schriften und Telegramme waren Angegangen ; wir heben aus
denselben besonders eine Adresse ans Gens ans dem Vereine
„Solickaritn " und eine Einladung ans Philadelphia , die Welt-
Ausstellungen mit Frauen - Arbeiten zu beschicken, hervor . Den
Haupt -Vortrag über „ die Lehrzeit der Mädchen " hielt Fräulein
Kalm aus Kassel ; sie sprach klar und gewandt , verbreitete sich
aber aus das Ganze der Frauen Frage.

Der „ Post " berichtet man aus Dirschan:  Zu welchem
Verbrechen die Putzsucht ein achtjähriges Mädchen verlocken kann,
haben wir dieser Tage erleben müssen . Ein zweijähriges Mäd¬
chen jüdischer Ellern , welches anständig gekleidet und inner An¬
derem auch mit einem neuen Schürzchen und einem Korallenhals¬
band angelhan war , wurde von einem achtjährigen Mädchen an
den Rand der Weichsel gelockt , dort der Schürze und des Hals¬
bandes beraubt und dann ins Wasser gestoßen . Einem Fischer,
der , nachdem die kleine Verbrecherin die Flucht ergriffen hatte,
hinzukam , gelang es , das schon im Abgrunde verschwundene Kind
herauszuziehen und mit vieler Mühe zum Bewußtsein zurückzu-
rufen . Jenes achtjährige Mädchen , wegen des beabsichtigten Ver¬
brechens zur Rede gestellt , soll geäußert haben , es habe das jü¬
dische Kind nur taufen wollen . "

Cottbus,  30 . Sept . Man schreibt der „ Voss . Z " :
Gestern wurde hier die neue Synagoge  eingeweiht . Es wa¬
ren dazu die Staats - und die städtischen Behörden eingeladen
und auch erschienen . Nur Einer hatte abgelehnt , und zwar der
hiesige Superintendent Ebeling , welcher wörtlich folgende Ant¬
wort absandte : „ Dem Verwaltungs -Vorstande für die durch die
gütige Einladung zu der heutigen Synagogen -Einweihung mir
erwiesene Aufmerksamkeit ergebenst dankend , bemerke ich Folgen¬
des : Adonai , der Gott Abrahams , hat längst seine Verheißung
erfüllt . Ec hat den Sohn Davids , Jesum gesandt , ihn von den
Tobten auferweckt und ihn zum ewigen Könige seinem Volke Is¬
rael gesetzt , und hat uns , die wir von Natur Gojim ( Heiden)
sind , zu dem Volke Abrahams hinzugethan . Wir , die wir nun
das Israel Gottes sind , laden ^Jeden , auch die hiesige jüdische
Gemeinde , so oft die Glocken geläutet werden , zu bem heiligen
Dienste der rechten Söhne AbrahamS ein und beklagen es schmerz¬
lich , daß Viele , welche leiblich von Abraham herslammen , auch
die hiesige jüdische Gemeinde , dieser Einladung noch nicht gefolgt
sind , sondern sich eigene Synagogen aufrichten gegen den Willen
des Adonai , des Gottes Abrahams . Hiernach bin ich nicht im
Stande , der an mich gerichteten Einladung zu folgen . "

Lübeck,  4 . Okt . Laut Telegramm aus Kopenhagen ent¬
stand auf dem Dampfer Bayer durch Explosion eines Ballons
Feuer , wodurch sofort alle übrigen Ballons in Brand geriethen,
und innerhalb 3 Minuten das ganze Mittelschiff in Flammen
stand . 30 Personen , Besatzung und Passagiere , ertranken.
Das Schiff ist auf ungefähr 15 Faden Tiefe gesunken.

Straß bürg , 6. Okt. In Bennweiher , wo man in voller Lese
begriffen ist , einige Verkäufe von Neuem zu 22 —24 Fr . der Hekt. , in
Kistenholz bei Schlettstadt die Ohm (50 Liter ) 9 —10 , in Kintzhenn 10
bis 11 Fr.

Es wird bestätigt , daß dieKaiseri » von Oesterreich
während ihres Aufenthalts in Paris der Marschallin Mac Ma-
hon im Aufträge des Kaisers Franz Josef dir Insignien des
Sternkreuz -Ordens überreicht hat . Der Präsident der Republik

Hai aus 'diesem Anlaß ein eigenhändiges Dankschreiben an den
österreichischen Kaiser gerichtet.

Zürich,  4 . Ott . Der Schützenkönig Staub  von Wäbensweil
mußte als geisteskrank in die Irrenanstalt Burghölzli gebracht werden.

Paris,  5 . Okt . Der Minister des Innern , Buffet , hat
in Folge von Klagen , die ihm seitens der Geistlichkeit zugegan¬
gen sind , die strengste Ueberwachung der Gemeinde - Bibliotheken
vorgeschriebe » , in denen nur solche Bücher geduldet werden sol¬
len , welche im Vatikan keinen Anstoß erregen.

Die kath . Rechtssakultät zu Angers  ist am 1 . Oktober
in ' s Leben getreten ; die anderen Fakultäten dieser Universität
sind noch nicht errichtet . Zur Bedingung des Eintritts der Stu¬
denten gehört , daß jeder „ die katholische Religion bekenne und
ihre Pflicht erfülle . " Rektor ist ein Pater.

Nom,  ö . Olt . Die Ankunft des Kaisers in Mailand wird de¬
finitiv am M Okt. stattfinden.

Der Fürst Mitand von Serbien  hat sein kriegerisch gesinntes
Ministerium entlassen , was von der Skupschtina ( Volksvertretung ) mit
Begeisterung ausgenommen wurde.

Frost und Schnee hat sich Heuer bei einem Umschlag
der Temperatur sehr zeitig , wenngleich , wie zu hoffen , nur noch
vorübergehend eingestellt . I » Rußland war der Schnee so stark,
daß der Moskauer Courierzug auf der Station Spirowo in
den letzten Tagen der vorvorigen Woche aufgehalten wurde.
Auch in den Karpathen und im Riesengebirge gab es starke
Schneefälle . Der Frost war schon am vorletzten Sonnabend so
heftig , daß in der Umgebung Wiens kleine Wassertümpel mit
Eiskruste bedeckt waren . In manchen Gegenden jenseits der Do¬
nau hatte eine Kälte bis — 5 " geherrscht , weßhalb man dort
genöthigt war , bereits mit der Weinlese zu beginnen.

Die jüngste Depesche aus Shangai deutet auf Sturm . Der eng¬
lische Gesandte in Peking  hat der chinesischen Regierung ein förmliches
Ultimatum gestellt . Mit dem angedrohten Abbruch der diplomatischen
Beziehungen ist die Möglichkeit eines Krieges zwischen England und
China in große Nähe gerückt, wenn die Regentschaft in Peking ihr Be¬
nehmen gegen die „ rothhaarigen Barbaren " nicht ändert . England muß
dann , um sein Ansehen in Asien nicht zu gefährden , zu den Waffen
greifen.

Nach einer Privatdepesche der Jndepeudance belge
aus S - hanghai  vom 20 . d . Mts . wäre es den letzten aus
Tiensin dort eingegangcnen Nachrichten zufolge dem englischen
Gesandten gelungen , die zwischen England und China bestandenen
Schwierigkeilen auszugleichen , und wäre demnach die Wahrschein¬
lichkeit einer kriegerischen Verwickelung Englands mit China ge¬
schwunden .

Allerlei.
— (Fleischverbrauch ) . Die Vegetarianer , d . h . die

Leute , die aus Grundsatz keinerlei Fleisch essen , führen für sich
die Thatsache an , daß die überwiegende Mehrzahl des Menschen¬
geschlechts ohne Fleischnahrung lebt . Unter de» 12 — 1300 Mill.
Menschen sind gegen 500 Mill . Buddhisten , 400 Mill . Christen,
100 Mill . Muhamedaner, , 6 Mill . Inden , die übrigen sogen.
Heiden . Die Buddhisten dürfen ihrer Religion nach Nichts von
Thieren genießen , die Muhamedaner enthalten sich gewohnheits¬
mäßig zum größten Theil des Fleischgenusses , die Araber z. B.
leben nur von Datteln und Gerstenbrod . Sogar in Deutschland
— wie viel Fleischnahrung kommt im Durchschnitt auf den Kopf
der Bevölkerung ? In Preußen 35 Pfund , in Sachsen 41 Pfund
im Jahr ; das ist in der Woche für den Einzelnen noch nicht
2/4  Pfund . In Spanien kommen nur 16 Pfund und in Frank¬
reich ( auf dem Lande ) nur 12 Pfund auf den Kopf . Nur die
Städte sind die Fleischesser . In Brüssel kommen auf den Kopf
75 , in Chemnitz 84 , Dresden 86 , Hamburg 92 , Magdeburg 97,
Bremen 112 , Nürnberg 131 , Augsburg 132 , Leipzig 136 , Frank¬
furt und New -Iork 164 , Paris 165 , London 218 und Genf
235 Pfund im Jahre . ( Jedenfalls ist der Fremdenverkehr dabei
von großem Einfluß .)

KrasNos-Erklsrung.
Der von Gottlob Killinger,  Kübler

in Haiterbach , den unter Pflegschaft des
Jakob Ginther,  Lammwirths daselbst,
gestandenen vier Kindern des -j- Michael
Kau pp von da , Namens Johann Jakob,
Christian Gottlieb . Johannes und Michael,
für ein zu 4 ' /, ^ verzinsliches Anlehen
von 450 fl . unterm 31 . März 1862 aus¬
gestellte Pfandschein , ( Pfandbuch der Stadt-
gemeinde ^Haiterbach Theil 22 , Bl . 250 ) ist
durch Erkenntniß vom 1/20 . September
1875 für kraftlos erklärt worden.

Tübingen,  den 1 . Oktober 1875.
Die Civilkammer

des K . Kreisgerichtshofs.
Schäfer.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen
F o r st a m t W i l d b e r g.

Reviere Hirsau , Naislach , Schönbronn.

SlammIM -Verkiml
am Dienstag den 19.

Oktober 1875,
'Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Calw.
Nadelholz -Langholz ( Norm , und

Ausschuß)
1 ) Revier Hirsau (aus Welzberg 1 und

Scheidholz :)
I . und II . El . 38,61 Fm ., III . und IV.

El . 322,25 Fm . ;
2 ) Revier Naislach (Havelsburgund

Muckenmiß ) :
I . und II . El . 317,40 Fm . , IH . und

IV . El . 402,11 Fm . ;

3 ) Revier Schönbronn (Scheidholz
aus Distrikt Buhler ) :

I . und II - Ci - 61,44 Fm , Hl - und IV.
El . 45,44 Fm.

zus . I - und II . El . 417,45 Fm, , M und
IV . El . 769,80 Fm.

I! . Nadelholz -Sägholz ( Norm , und
Ausschuß ) :

1 ) 30,24 Fm . , .
2 ) 136,87 „
3 ) 45,12 ,.

zus . 212,23 Fm.

Nagold.

2/4  und " /s Ellen breit empfiehlt
Carl Pflomm.



Wenden.
Bei der hiesigen Armenkasse liegen

215 Mark
zum Ansleihen parat -, eine Kündigung wäre
nicht zu befürchten . , ,

Rechner Walz.

N a g o l d .°
»»

ans gutem Zwilch , bei
Carl P flamm.

KlmP -Geluch.
Auf Martini findet bei hohem Lohn ein

tüchtiger Pferds -Knecht eine Stelle ; wo?
sagt die Redaktion.

Nagold/
5 alte , aber noch gute

F e n st k r
hat zu verkaufen

Korn.

Nagold.
Ich erlaube mir das

Neueste in Kapuze»
für Frauen und Kinder , Baschliks , Shwals,
Cachenez , Perlstößer , Kindersirümpfen,
Kittelen , Kappen , Fäustling , seidenen Fan¬
chons , Corfctten , Moire -Schürzen rc. zu
den billigsten Preisen gefälliger Abnahme
zu empfehlen.

Auch werden von jetzt an

zu sehr herabgesetztem Preis verkauft.
Bortenmacher Nisch.

Nagold.

Wollene Strickgarne,
als : gewöhnl . und farbige Streichgarne,
Reiielgarne zu Kindersirümpfen , und
Kammgarne , frisch sortirt , bei

Carl Pi Io mm.

Nagold.

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme

während der kurzen Krankheit
unseres lieben Vaters , Groß¬
vaters und Bruders , Christian
Friedrich Buob , Rothgerbers,
wie auch für die zahlreiche
Begleitung zu seinem Grabe
sprechen wir unser » wärmsten

Dank aus.

_ Die trau ernden Hinterbliebenen.
Nagold.

Corsetle und
Moireschürze

jeder Größe und neuesten Dessins empfiehlt in
größter Auswahl und zu den billigsten
Preisen

_ Christian Raas.
Nagold.

Ich habe wieder

Armkörbchen
beigelegt und empfehle solche in größererbeigelegt und empfehle solche in größerer
Auswahl geneigter Abnahme.
_ Carl Pflomm.

Nagold.
Kalt ausgelassenen

Hont g
und gelbes Wachs empfiehlt

Franz Nisch.

Nagold.
Mein Lager in

in allen Farben und Schatstyrngen , 4fach
und 2fach , ist reich sortirt undlempfchle ich
solches bei Abnabiruk ^ auz4r l «s Pfund so -
billigkals Stuttgart und Reutlingen.

Carl Pjlomm.

/ N a g o l d.
DHin Lager in

ück« L MM
sowie in

Kleineisenmaaren
ist stets aufs Reichhaltigste und Billigste
sortirt.

Heinrliel » WLüIIvr.

Kr Feuembtitcr
habe ich eine größere Parlhie englische
Feilen aufs Billigste anzubicten.

Der Obige.

Nagold.

1200 Mark
sind sogleich auszuleihen ; durch wen ? sagt

die Redaktion d . Bl.

Nagold.

empfiehlt
Carl Pflomm.

Nagold.
Ausgeklengte

Forchenzapsen
sind von heute an fortwährend zu haben bei

CH. Geigle.

Nagold.

Neue Bettfedern L Flaum
in schöner reingeputzler Waare empfiehlt
zu äußerst billigen Preisen

Carl Pfl omm.

Nagold.

Empfehlung.
Mein Lager in

aller Art empfehle aufs Billiqste.
ZLiibler.

ibiö . Obiger hat einen schönen , noch
wenig gebrauchten

sammt Stein zu verkaufen.

N a q o l d . '

Wandspiegel
mit gutem Glas und schönen Holzrahmen
empfiehlt

Carl Pflomm.

Nagold.

Am für CaviWen.
Zur Besorgung von kleineren und grö¬

ßeren Anleihen auf Liegenschaften ( nicht
Bürgschaften ) , zum Umtausch von Güter¬
zielern , zur Anschaffung von Werthpapieren,
wobei ich namentlich aus 4H , wie 5
Pfandbriefe mit Dividenden der Allgemeinen
Renten Anstalt als voriheilhaftc und sichere
Kapitalanlage aufmelksam machen möchte,
empfiehlt sich unter Zusicherung prompter
Bedienung und billig gestellter Provision

Albert Gayler.

Nagold.
Bei Carl Pflomm findet man schönste

Auswahl iu
Spazier - Stöcken aller Art,
Cigarrenspitzen und Pfeifchen , aus

Meerschaum , Weichsel , Holz , Kaut¬
schuk rc.,

Bernsieinansätze und Cigarrenpfeifen¬
röhrchen,

Zündholz -Etuis , Etuis für schwedische
Zündhölzer,

Tuttlinger Ledergeldbeute !,
Geldbörsen , Portemonnais,
Brieftaschen , Leder -Couverts,
Notizbücher und Einschiebbücher hiezu,
Manchett -, Kragen - und Frontknöpse,
Tabak -Dosen,
Taschen - und Frisirkämme,
Zahn,  Taschen - und Haarbürsten,
Toilette -Seifen , Cosmetique,
Haar - und Klettenwurzelöl,
ächt Kölnisches Wasser,
Mund - und Handharmonika,
Reisetrinkflaschen,
Kautschukschmucksachen , als:

Kreuze , Medaillons , Brachen rc . ^
Nagold.

Eine größere steinerne

Hrsutftande
hat billig zu verkaufen

Tuchscheerer Blum ' s
Wittwe.

P a g o l d.

Damentäschchen
aus Lackleder , Stoff und Leder billig bei

Carl Pflomm.

AE"  Nagold.

Almer MünsterlmOose
L l Hauptgewinne 35,OM , 20,000,
10,000 , 1000 e/L rc. verkauft

Franz Nisch.

^61886 Ir6h6L86886Q2
von Apotheker Hel »^ » «iler in

?susrdLsb-3tuttLLrt.
Berühmtes Hausmittel gegen Magen¬

leiden , allgemeines Uebelbefinden rc . besorgt
per Flasche 36 kr.

tF . iu > Lgvl «I.
in llLlterkaeki.

Hochdorf  b . Altenstaig.

Als überzählig
einen 4 ' ,jährigen,
freien

setze ich
fehler-

Kraumuallachen,
der auch als Einspänner verwendbar ist»
dem Verkauf aus.

Gutsbesitzer Wagner.

A l t e n st a i g.
Feinsten

Wayentiranntwein
Liter ä 8 kr.,

feinsten Noggenbranntwein ü 9 kr .,
„ Träublesliqueur h - Liter b l 4 kr.

bei M . Nasch old,  Cond itor.

Die berühmten Schrader ' schen
IVlalLSxtraot Lru 8li 26l 1)oIi6iL
von Apotheker Ink . Kchraäer , Feuerbach¬
stattgart , per Packet 6 kr. bei

ölagalki : kk »n . Itnvckel,
vaiterkaek:

Frischen
A l t e n st a i g.

um den Most haltbar zu machen , verkauft
sehr billig

M . Naschold.
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L oL«p«« er

Die NlMiMdk klaedz-
sxümsrsL vraoli

(IVsirttemberg) beslirt sieb kiemit aruuireigen, dass sie aueb kernerbin
.4bwor», gesekwnngenen und Kebäekelten Llaebs , sowie auek Aeriebensn
und ungsriebenen Hank, welok letzterer auk Xostev der .-kuktrsAZeber
kier gerieben wird, in jeder tzusntität im Lobne spinnt n»<! sieb auek
AitNL besonders, wie bisber , anxelexen sein lässt , nur KUt UUÜ rL8vll
LU bedienen.

^uk vorstvbende Lekanntmaebtiag Lsrmx nebinend , erklirren wir
nns bereit , Lpinnstoüe in jeder Quantität kür die rübmliekst bekannte,
mit Uasektnen neuester Oonstruetion versekene NkvIlLNiSvtle klktvlt88piu-
nerei IlrLvtl anrunebmen und werden die Oarnv gegen einen Lpinulobn von
12 kkg . Leiebsgeld kür den württeinbsrgiseken Lebneller von 2000 killen
— 1228 Bieter Länge in unerkannt vortreküielmr Qualität wieder abliekvrn.

Lei der Iläbe dieser renoinmirten , unmittelbar an der Ltation der
Lrmstkalbabn gelegenen Lpinnerei sind dis Lrsektkosten die unbedeu¬
tendste » gegenüber der Ooneurrens , wesslialb wir bitten , uns mit reebt
raklreieben .-Vukträgen ^u erkreuen.

Oie Agenten:
ID . <» . He « Ir. in Nagold,

L ' . in .-Iltenstaig.
S . MBivterl « in >Vildberg,
»I . Ht »II in Neuwsiler.

§3
A-ss L-o-c»
» 8

" t-j«o

vs

8pLNN6r6L XVeinKarten iu kavensburK
auk äer Istrien IN ivner 'Utzltau88tsl !ung

Lurllb äis ^ OI ' iSvIlI ' iliiSmSäÄillS -ui - gereioknet,

vgrardsitst konwästrsiit! gegsn dilUgsn stokn
W ^L » vI » 8 - LltTiit » i,Ä

M 6arn unä stsinwanä in vorrügliebsn(suLlitätsn.
8ei kleinen Sendungen oder bei Sendungen aus weiter Kerne bersklt iiie

Spinnerei die Lisenbsknkrselrtsn vom Herweg , — bei den übrigen Sendungen
dagegen vom Oer - und küokweg.

Oer Spinnlokn ist 12 kkg . kür 1 Sokneller von 1000 Bietern mit billiger
keklergrenre.

Oie IVeblöbne riebten sieb nacb Dualität und Lreite der Webwsare.

Mdsre Auskunft srtbsilso lillä dssorgsn Lsnstungsii an übgsnannts
LpilMkköl:

in
HV » vI »« r « r 8 H tvk in ^ KItei »8t » lK

O IVvri »« » in lS « »»Ä« rk
E) I '. in ^ VilÄkvrKxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx

H e r r e n b e r g.
Wir beehren uns , zu unserer

Hocheits -Feier,

x
X
X

welche Donnerstag und Freitag den 14 . und 15 . Oktober
im Gasthof zur Post dahier

2 stattfindet , unsere Verwandten , Freunde und Bekannte höflichst einzulaben.
X Ir . Jüchete , Brauereibesitzer.
2 Marie Mengte.

X
X
X
X
X
X
X
X

»x ««xxxx »»x»» xxxxxxxxxxxxxxx
Wart  h.

Es ist mir vor einigen Ta¬
gen ein Dachshund ( Rüde ) zu-

_ _ -gelansen , welcher innerhalb 8
Tagen gegen EntrichtungAer Einrückungs
gebühr und Futtergeld abgeholt werden
kann bei

Jakob Stoll,
Schreiner.

A l t e n st a i g.

Bval- Rahmen,
GM -LPoliluriMen
in großer Auswahl empfiehlt

F . Großmann,  Buchbinder.
A l t e n st a i g.

60 Kanarienvögel,
herabgesetzte Preise , zu jedem Geschenk
passend, empfiehlt

Kameraldiener Bäuerle.

Iselshausen
Unterzeichneter verknust einen

'̂ zur Jagd guten Witdboden-

Hund
Schultheiß Rauser.

(Rüde .)

A l t e n st a i g.
Zu solidester

Emrahmung von Bildern
jeder Art empfiehlt sich

F . Groß mann,  Buchbinder.

Spezial - und General-
Quittungen

sür Invaliden vorräthig bet
G . W . Zaiser.

LeraiNwortlicher Nevatteur ' Lteinwandel in Nagolv. — Druck unv Verlag cer G. W.

Calw.
Von Montag an ist guter neuer weißer

Merelsaßer Wein
zu haben pr . 100 Liter 25

_ Giebenrath <8: Klinger.
Ä l t e n st a i g.

Empsehiu  n g.
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Unfertigen von Namen - und Nro .-
Eisen in jeder Schriftgattung für
Brauereien , Weinhandlungen und
Eichämter , sowie Numerierapparate
zum Langholzzeichnen sammt Vor¬
richtung ; Stahlalphabete und Ziffern
für Schmiede , Schlosser und Flasch-
ner ; Alphabete znm Weißzeugzeich-
nen , Petschaften , Familienwappen,
Zinkschablonen ; überhaupt alle in sein
Fach einschlagenden Arbeiten , und
sichert bei sorgfältiger Ausführung
billige Preise.

Hs Ulbert Widmayer,
Graveur.

A l t e n st a i g.
LnHene

ZuschneiL-BreNer
für Schuhmacher und Sattler rc. empfiehlt

Christian Großmann,  Schreiner.
H a i l e r b a ch.

40 bis 50 Ztr.

Kartoffeln,
gut und mehlreich, setzt dem Verkaufe aus
und sieht Offerten unter Preisangabe per
Ztr . entgegen

I . Knorr,  Schreiner.
E b h a n s e n.

Der Unterzeichnete verkauft ca. 150 bis
200 Sri.

Zwetschgen.
Wundarzt Schur.

Bei Chr . Belser  erschien soeben und
ist in der G . W . Zaiser ' schen  Buchh,
zu Habens
Beate Paulus,  geb . Hahn,  oder was

eine Mutter kann.  Eine selbst mit¬
erlebte Familiengeschichte. Aus den hin-
terlassenen Tagbüchern und aus der Er¬
innerung zusammengestellt und unter Mit¬
wirkung seines Bruders Immanuel P a u-
l u s , Pfarrers in Fellbach , herausgegeben
von Philipp Paulus,  derzeit Landtags-
Abgeordneter . Zweite Auflage,
broch. eH 2 . 40 L — eieg. in Leinwd.
geb. 2 . 90 L

Dieses Lebensbild eignet sich wie nicht leicht
ein anderes Buch zu einem Geschenk für
Mütter und Töchter.  Der Umstand , daß
die 1. Aufi.  v . 3000 Explar . binnen Jahres¬
frist abgefetzt wurde , spricht wohl am besten sür
den Werth des Bu ches. _
R . Lauxmann ' s Gcdcnkblättrr aus dem

Heldenkampfe Deutschlands mit Frank¬
reich 1870 u. 1871 . Preis geb. 4,29

Tabellen zur Umwandlung des Preises
für wüniembergisches Maaß und Geld¬
währung in das metrische System und
umgekehrt . Berechnet von G . Preu,
K . Eisenbahnban - Inspektor . Preis
1 80 L

Hu haben in der
G . W . Zaiser ' schen Bnchh.

Gestorben'
Den 6 . Okt . : Ernst , Konrad Lutz,

Sohn des Konrad Lutz , Schreiners , 21
Jahre alt . _ _̂
Za ii er ' scheu  Buchhandlung in Nagold.
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